
Schachclub 
Oberwinden 1957 e. V.

Schachblättle Nr. 2

Saison 2015/2016





3

Inhaltsverzeichnis

Inhaltsverzeichnis .................................................................................................................  3

Impressum .............................................................................................................................  3

Schachjugend Oberwinden (Alex Lang) .................................................................................  4

I. Mannschaft: Oberliga Platz 4 (Alex Lang) ..........................................................................  5

Die Schach-WG (Oliver Burger) .............................................................................................  8

II. Mannschaft ist Herbstmeister (Peter Pauk) .....................................................................  12

Die kommentierte Partie: keine Angriffsziele für den Läufer (Torsten Becherer).................  15

III. Mannschaft : Spieltage 1-4 2015-2016 (Wolfgang Scherer) ............................................  18

Vereinsturniere: Regeln sind da, um gebrochen zu werden (Mario Rösch) ..........................  22

IV. Mannschaft: Auf dem Weg zur Meisterschaft (Michael Neuendorf)  ...............................  28

Gesichter des Vereins (Andi Wernet) .....................................................................................  29

V. Mannschaft: Mittelfeldplatz zur Halbzeit (Thomas Ruf)  .................................................  32

Mannschaftstabellen (Peter Meyer) ......................................................................................  33

Spielplan (Andi Wernet) ........................................................................................................  34

Wir danken allen Firmen für Ihre Anzeigen, 
die es ermöglichen, dieses Info-Heft herauszugeben.

Bitte berücksichtigen Sie unsere Werbepartner 
bei Ihren Einkäufen und Auftragsvergaben.

Schachblättle Nr. 2 / 2015 – 2016 Schachclub Oberwinden 1957 e.V.
Auflage: 1.300 Stück Erwachsene: Dienstags ab 20.00 Uhr
 Gasthaus Adler, Oberwinden
Internet: www.schachclub-oberwinden.de Jugend: Samstags ab 10.00 Uhr, Proberaum
eMail: info@schachclub-oberwinden.de im ehemaligen Rathaus Niederwinden



4

Unsere Schachjugendlichen treffen sich je-
den Samstag um 10 Uhr im Jugendraum im 
ehemaligen Rathaus in Niederwinden um zu 
trainieren. Da die Saison seit September 
läuft, ist die Analyse von Partien, welche die 
Jugendlichen in der Fünften gespielt haben 
einer der Schwerpunkte im Training. Aus 
den eigenen Partien kann man am meisten 
lernen und auch die Motive erkennen, an de-
nen noch zu arbeiten ist. Daneben steht na-
türlich auch das Besprechen von neuen The-
men wie zum Beispiel das Trainieren von 
Mattbildern oder wie man Material gewin-
nen kann. Auch die Eröffnung ist mittlerwei-
le ein Lerngebiet. Die Schottische Partie als 
Ergänzung zur Italienischen Partie wurde 

besprochen und in ersten Übungspartien er-
folgreich angewendet. 
Aber neben der Theorie ist die Praxis das 
Wichtigste. Bei den Bezirksblitzjugendmeis-
terschaften in Sölden spielten Jannik Heide-
priem (U10), Felix Schindler (U12), Tobias 
Weber (U16) und Johannes Wehrbein (U12). 
Die 60 teilnehmenden Jugendlichen waren in 
verschiedene Altersklassen eingeteilt und 
sorgten für einen ordentlichen Lärmpegel in 
der Halle. Je länger das Turnier dauerte, je 
mehr lies dadurch die Konzentration nach. 
Dies zeigte sich auch in der Leistung der 
Oberwindener Jugendlichen, die leider nur 
mittlere Tabellenplätze belegen konnten.

Alex Lang 

Schachjugend Oberwinden

Felix Schindler, Tobias Weber, Johannes Wehrbein und Jannik Heidepriem (v. o. l. im Uhrzeigersinn).
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In der dritthöchsten der deutschen Schachli-
gen liefert der Schachclub Oberwinden bis-
her ein klasse Bild ab und verkauft sich als 
Oberliga-Neuling so teuer wie möglich. 
Platz 4 nach vier Runden ist der verdiente 
Lohn hierfür.
Die Saison begann mit einer richtungswei-
senden Partie gegen unsere Freunde von 
Waldshut. Der Oberligavertreter vom Hoch-
rhein kämpft wie auch die Oberwindener 
Equipe gegen den Abstieg. Waldshut hatte 
zwar nominell eine leicht stärkere Mann-
schaft aufgestellt, musste aber ein Brett frei-
lassen, da ein Mitspieler einen Zug – hier ist 
das Transportmittel gemeint –  verpasste. Mit 
dieser kampflosen 1:0 Führung durch Peter 
Meyer konnten wir erst mal beruhigt auf-
spielen. Das Match war sehr eng, letzten En-
des konnten die Elztäler aber durch Siege 
von Fide-Meister (FM) Stephen Jessel und 
Philipp Germer die Oberhand und damit die 
Punkte in Oberwinden behalten. Zum 5:3 
Sieg steuerten der Internationaler Meister 
(IM) Borya Ider, Mario Rösch, Jürgen Schul-
te und Alex Lang jeweils ein Remis bei.
Am zweiten Spieltag kam es zu einem Wie-
dersehen mit unserem ehemaligen Spitzen-
spieler IM Henryk Dobosz, der für den 
Zweitligaabsteiger Buchen am Start ist. Die 
Buchener wollen den direkten Wiederauf-
stieg schaffen und sind auf dem besten Weg 
dahin, da sie mit Emmendingen bereits den 
direkten Konkurrenten in Schach halten 
konnten.
Für die Erste des SCO gab es in Buchen nicht 
viel zu bestellen. Dennoch lieferten wir den 
Odenwäldern einen engen Kampf, auch 
wenn die 6:2 Niederlage es nicht so knapp 
erscheinen lässt. Herausragend war der Sieg 
von Andi Wernet und das Remis von FM 
Manu Reinhart an Brett 1 gegen einen star-
ken Großmeister. Ein weiteres Remis kam 

von Alex Lang.
Am dritten Spieltag empfingen wir die 
Schachfreunde aus Dreisamtal, die mit 0 
Punkten aus den ersten beiden Spieltagen be-
reits mit dem Rücken zur Wand standen. 
Auch wenn wir in einigen Partien unerwartet 
punkten konnten, gaben wir an anderen Bret-
tern vielversprechende Vorteile her, was un-
glücklich zu einer 3,5:4,5 Niederlage führte. 
Der einzige Tagessieg für Oberwinden wur-
de an Brett 1 durch IM Borya Ider verzeich-
net. Remis spielten Manu Reinhart, Mario 
Rösch, Jürgen Schulte, Alex Lang und der 
kurzfristig eingesetzte Torsten Becherer. 
Im Dezember war dann Großkampftag in 
Winden. Da an diesem Spieltag alle SCO 
Mannschaften Heimrecht hatten, mussten 
wir in die Niederwindener Halle ausweichen. 
Somit gab es viel Schach zu sehen. Der Gast 
in der Oberliga war der Schachklub Heidel-
berg-Handschuhsheim, der als Verbandsliga-
Nord Meister in die Oberliga aufstieg und 
ebenfalls um den Klassenerhalt kämpft. Ob-
wohl die Handschuhsheimer nur zu siebt an-
traten – wieder hat ein Spieler seinen Zug 

I. Mannschaft: Oberliga Platz 4

Manu Reinhart erspielte in Buchen ein Remis 
gegen einen Großmeister.
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verpasst – war es ein ganz enges Match. 
Nach über 5 Stunden Spielzeit und einem 
Wechselbad der Gefühle konnten die Einhei-
mischen ihren zweiten Oberligasieg verbu-
chen. Der Endstand zum 4,5:3,5 gelang 
durch Siege von FM Emanuel Reinhart und 
Andreas Wernet (kampflos) sowie durch Un-
entschieden von FM Stephen Jessel, Philipp 
Germer, Daniel Sonnenfeld, Jürgen Schulte 
und Alex Lang.
Im Nachhinein wurde dieses 4,5:3,5 sogar 
noch in einen 6:2 Sieg für den SCO am grü-
nen Tisch umgewandelt, da, wie sich heraus-
stellte, die Mannschaftsaufstellung der Gäste 
nicht regelkonform war.
Damit steht der SCO auf einem hervorragen-
den 4. Tabellenplatz und spielt im Januar 
beim  Drittplatzierten Emmendingen. Tabel-
lenführer und Aufstiegsaspirant ist Buchen, 
zweiter Ettlingen. Auf den Plätzen 5, 6 und 7 
finden sich Baden-Baden III, Walldorf und 
Dreisamtal, die gleichviele Mannschafts-

punkte wie der SCO aufweisen. Etwas un-
glücklich agierte bisher Karlsruhe, denen 
noch kein Sieg gelang und die deshalb die 
rote Laterne tragen. Knapp davor Waldshut 
und Handschuhsheim.
Die zweite Saisonhälfte wird richtig span-
nend, da die Liga doch ausgeglichener 
scheint als anfänglich vermutet und selbst 
die Underdogs wie Oberwinden punkten.

Alex Lang

Die erste Mannschaft mit Alex Lang, Jürgen Schulte, Peter Meyer, Mario Rösch, Philipp Germer, IM Borya Ider, 
FM Stephen Jessel und FM Manu Reinhart (v.l.) in der ersten Runde gegen Waldshut.
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Die Schach-WG

Einmal im Jahr öffnet die Schach-WG ir-
gendwo in Europa, im Dunstkreis eines gro-
ßen Schachturniers ihre Türen. Dieses Jahr 
war es mal wieder in Bad Wiessee am Te-
gernsee, wo zum bereits 19. Mal die „Offe-
nen Internationalen Bayrischen Meister-
schaften“ (OIBM) ausgetragen wurden. Das 
Turnier gilt als eines der größten und zu-
gleich am besten besetzten Open in Deutsch-
land. Stolze 470 Teilnehmer, darunter neben 
den sechs Bewohnern der Schach WG auch 
20 Großmeister und zahlreiche weitere Titel-
träger, fanden sich in der ersten November-
woche im beschaulichen Tegernseer Tal ein. 
Die Stammbesetzung der Schach-WG sind 
Alex Lang, Sebastian Völker und Andi Wer-
net. Dazu kommt noch unser Schachfreund 
Jörg Heimerdinger vom TSV Bindlach. Auß-
derdem waren dieses Mal auch Mario Rösch 
und der Schreiber dieser Zeilen mit an Bord. 
Kurzfristig gab es sogar Besuch von Torsten 
Becherer, der allerdings die bayrische Voral-
penlandschaft dem morbiden Charme des 
etwas in die Jahre gekommenen Turniersaals 
vorzog. Überhaupt gehört das Erkunden der 

Umgebung, gerne auch auf Schusters Rap-
pen, neben dem Schachspiel(-sport) zu den 
Lieblingsbeschäftigungen der Schach-WG.
So standen in der ersten Tageshälfte, neben 
ausschlafen und Partie- beziehungsweise 
Gegneranalyse, wahlweise Spaziergänge am 
Tegernsee oder mehr oder minder schweiß-
treibende Wanderungen auf dem Programm. 
Bei strahlendem Spätherbstwetter wurde un-
ter anderem der Fockenstein erklommen und 
die völlig überfüllte Tegernseer Hütte „ge-
stürmt“.
Auch der schon fast traditionelle Besuch des 
herzoglichen Brauhauses in Tegernsee mit 
obligatorischem Weißwurstfrühstück stand 
natürlich auf dem Programm. Die zweite Ta-
geshälfte gehörte dann ganz dem eigentli-
chen Sinn und Zweck der Reise, dem könig-
lichen Spiel. Zunächst die tägliche Turnier-
runde und im Anschluss, gerne bis weit in die 
Nacht, die Partieanalyse nebst Verkostung 
regionaler Getränke. 

Die Schach-WG am Tegernsee: Alex Lang, Oli 
Burger, Jörg Heimerdinger, Mario Rösch, Andi 
Wernet und Basti Völker (v.l.n.r.). 

Der Spielsaal in der Wandelhalle, welche nun ver-
kauft wurde und voraussichtlich nur noch einmal 
für die OIBM zur Verfügung steht.
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- Heizungsinstallationen
- Solaranlagen
- Sanitärinstallationen
- Kundendienste / Wartungen
- Baublechnerei

Wärme- und Sanitärtechnik
Solaranlagen - Baublechnerei

Nopper

Gebrüder-Dufner-Str. 2 - 79215 Elzach - Tel.: 07682/909313



10

SV Team Allgaier GmbH
Versicherungen – Finanzierungen
Immobilien – 4 x in der Region 

Seit 25 Jahren für Sie da!

Elzach · Kreuzstr. 2 · Tel. 07682 7615
Waldkirch · Damenstr. 11 · Tel. 07681 493090
Simonswald · Talstr. 44 · Tel. 07683 919321
Denzlingen · Hauptstr. 177 · Tel. 07666 942900
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Nun aber zum Sportlichen, denn Schach ge-
spielt wurde natürlich auch.

Jörg Heimerdinger wurde mit 5,5 Punkten 
102. von 453 Teilnehmern und hat damit 
knapp seinen Startranglistenplatz (SRL) 85 
erreicht. Andi Wernet konnte ebenfalls 5,5 
Punkte erspielen und wurde 113. (SRL 213). 
Alex Lang und Basti Völker erspielten 5 
Punkte und wurden 149. (SRL 169) und 163. 
(SRL 179). Mario spielte 7 Runden mit und 
erreichte mit 4 Punkten den 260ten Platz im 
neunrundigen Feld (SRL 112). Oli Burger 
hat im Endklassement 2 Punkte erreicht, 
wurde 432. und konnte seinen Startranglis-
tenplatz 421 bestätigen.
Gewonnen hat am Ende mit starken 8 (von 9 
möglichen) Punkten der polnische Groß-
meister Kacpar Piorun, gefolgt von den 
Großmeistern Sergey Volkov aus Russland 
und Igor Khenkin aus Deutschland mit je-
weils 7,5 Punkten.
Etwas überraschend nur auf dem 14. Platz 
fand sich der deutsch-rumänische Spitzen-
spieler und Großmeister Dieter–Liviu Nisi-
peanu wieder. Mit 2678 Elo Punkten war er 
als Erster der Setzliste und damit Favorit ins 
Turnier gestartet. 
Die OIBM sind eben nicht zu unterschätzen, 

auch die Bewohner der Schach-WG können 
ein Lied davon singen, dass einem hier nichts 
geschenkt und noch härter gekämpft wird als 
in der Verbandsrunde. So gibt es jedes Jahr 
eine beachtliche Anzahl von Spielern, die 
sich aus den unterschiedlichsten Gründen 
nicht in der Lage sehen, das Turnier bis zum 
Ende durchzustehen.

Zum Schluß bleibt zu sagen: Es war eine 
wunderbare Zeit mit strahlendem Wetter und 
gutem Schach, auch wenn der eine oder an-
dere gerne etwas mehr Punkte auf der Ha-
benseite verbucht hätte ... und ... auch im 
nächsten Jahr wird die Schach-WG wieder 
ihre Türen öffnen.

Oliver Burger 

Spaziergänge am Tegernsee bieten Natur und Er-
holung pur. 

Die Gipfelstürmer nach anstrengendem Aufstieg 
auf den Fockenstein.
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Die zweite Mannschaft ist hervorragend in 
die Saison gestartet und liegt nach vier Spiel-
tagen an der Spitze der Bereichsliga Süd. 
Nachdem man letzte Saison Vizemeister 
wurde ist man dieses Jahr in die Favoriten-
rolle gerutscht und das möchte man auch 
nutzen! Dazu ist allerdings eine gute Aufstel-
lung und konzentriertes Spiel eine Vorausset-
zung, da es uns die Gegner nicht leicht ma-
chen werden. Zum Auftakt der Saison ging 
es an die schwäbische Grenze nach Villin-
gen-Schwenningen. Durch den Zusammen-
schluss der beiden Vereine gleich ein defti-
ger, schwer einzuschätzender Brocken.
Villingen-Schwenningen I - Oberwinden 
II   3,5 : 4,5
Mit einer sehr guten Aufstellung konterten 
wir den Ehrgeiz der Villinger aus. An Brett 1 
spielte Neuzugang Silvain Degardin eine ru-
hige und besonnene Partie, schob seinen 
Gegner schön in die Enge und gewann ver-
dient. Eddi Kais spielte sicher, ließ nichts 
anbrennen und spielte Remis. Heiko Adler, 
der fast ein Heimspiel hatte, spielte sehr kon-
zentriert und nutzte die Endspielfehler des 
Gegners zum Sieg. Christian Riotte kam 
nicht mehr aus einer dreimaligen Zugwieder-
holung heraus und musste ins Remis einwil-
ligen. Werner Volk unser Ehrenmitglied und 
Peter Pauk wären wohl an diesem Tag viel 
lieber im Bett geblieben als Schach zu spie-

len. Eine katastrophale Vorstellung von bei-
den führte dazu das dieser Mannschafts-
kampf auf einmal sehr eng wurde. Michael 
Weber konnte seine Partie dann gewinnen 
und so stand es 4:3 für uns. Torsten Becherer 
spielte ein Läufer Endspiel mit einem Bau-
ern weniger. Dazu kam Zeitnot, eine kaputte 
Uhr usw. ein richtiger Krimi. Er konnte nach 
einer Nervenschlacht aber das Remis halten 
und so wurde der Mannschaftssieg dann auf 
der langen Heimfahrt gefeiert!
Das erste Heimspiel war dann etwas leichter, 
da der Gegner nur mit 5 Mann antrat und wir 
somit schon vor Spielbeginn 3:0 in Führung 
lagen. Oberwinden II - Randbauer Gries-
heim I   6 : 2
Mit Peter Meyer, Eddi Kais und Heiko Adler 
an den Brettern 1-3 standen gleich drei Spit-
zenspieler im Aufgebot. Peter Meyer und 
Heiko Adler gewannen ihre Partien sehr sou-
verän, Eddi kam nicht über ein Remis hin-
aus. Peter Pauk verlor wieder mal eine ge-
wonnene Stellung und Michael Weber erziel-
te ein Remis. 
Nun zum dritten Verbandskampf an der fran-
zösischen Grenze in Kehl. 
Kehl I - Oberwinden II 4 : 4
Ja, ups, so schnell kann es gehen. Als klarer 
Favorit nach Kehl gefahren und sicherlich 
auch deutlich stärker aufgestellt, „verhimsel-
te“ man den Mannschaftssieg ohne Not. Da-
bei fing alles sehr gut an: an Brett 6 - 8 na-
mentlich Martin Heß, Alexander Diehl und 
Bernhard Schmitt konnten wir einen siche-
ren 3:0 Vorsprung erspielen. Da alle anderen 
Partien ausgeglichen waren machte Joachim 
Diehl ein Remis. Doch Michael Weber und 
wieder einmal der Mannschaftsführer Peter 
Pauk machten es noch einmal spannend, da 
sie relativ klar verloren. Christian Riotte 
konnte seinen Stellungsvorteil nicht umset-

II. Mannschaft ist Herbstmeister!

Peter Pauk und Torsten Becherer im Einsatz für 
die Zweite
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-	 Familien- und Firmenfeiern
-	 komfortable Gästezimmer
-	 gut bürgerliche, regionale Küche

Gasthof Bären
Hauptstraße 69
79297 Winden im Elztal / 
OT Niederwinden
Tel.: 07685/388
Fax: 07685/913134
Info: www.schwarzwaldgasthoefe.de

K
Autohaus

eterP andziorra KG
Neu-, Jahres- und Gebrauchtwagen

Waldkircher Str. 7 79211 Denzlingen
Tel. 0 76 66 / 23 06 + 10 24 Telefax 0 76 66 / 81 36
http://www.kandziorra.de e-mail: service@kandziorra.de

AVIA

Gasthof 
zum Löwen

Edgar Riesterer
Simonswälderstr. 66

79261 Gutach/Bleibach Brsg.
Tel. (0 76 85) 3 63
Fax (0 76 85) 3 63
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zen und spielte Remis. Andreas Wernet spiel-
te an Brett 1 eine sehr ausgeglichene Stel-
lung, sein Gegner nahm kein Remis mehr an, 
Andreas kam in Zeitnot, übersah zwei Zwi-
schenzüge seines Gegners und musste seine 
Partie leider verloren geben. Ja, das war der 
erste Punktverlust und man muss aufpassen, 
dass so etwas nicht zu oft passiert!
Im letzten Verbandskampf des Jahres kam 
der Tabellendritte nach Oberwinden, die 
Mannschaft aus Zell am Hamersbach! 

Oberwinden II - SC Schwarz-Weiß Zell 
5,5 : 2,5
Den Anfang zum Sieg machte Eddi Kais, der 
grippegeschwächt auf einen Gegner traf, der 
aus Karlsruhe kam, den Spielort nicht sofort 
gefunden hat und nach 3 Zügen ein Remis 
annahm, um wieder nach Karlsruhe zu fah-
ren. Bernd Banken ausgeruht nach einem 
zweimonatigen Urlaub drängte seinen Geg-
ner in die Enge. Der Gegner machte einen 
Zug, bot Remis, sah, dass er eine Figur ver-
liert und zog das Remisangebot zurück und 
gab stattdessen auf. Dann kam Christian Ri-
otte ins Rollen, sah eine wunderbare Kombi-
nation mit Figurengewinn, was zum Sieg 
führte. Peter Pauk stand mal wieder sehr or-
dentlich und wollte nicht schon wieder eine 
gewonnen Partie wegwerfen, die logische 
Konsequenz: Remis. Bernhard Schmitt und 
Thomas Ruf taten sich beide gegen klar 
schwächere Gegner sehr schwer und fanden 
irgendwie an diesem Sonntag den Gewinn-
zug nicht, was zu Remis führte. Somit stand 
es 4:2 und Torsten Becherer und Joachim 
Diehl spielten noch. Joachim hatte einen zä-

Eddi Kais ist in der Zweiten noch ungeschlagen

Restaurante Pizzeria
zum Adler

Keine Lieferung. Nur Abholung.

Tel: 07682- 9258777

Öffnungszeiten
    Montag – Freitag+Sonntag

 11:00 - 14:00 UhR
 17:00 - 23:00 UhR

Samstag
 17:00 - 24:00 UhR

Hauptstr. 30 - 79297 Winden
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Becherer,Torsten 1753
Duilovic,Vlatko 2117
OL15/16 Oberwinden-Dreisamtal

In der dritten Runde der Oberligasaison traf 
der Aufsteiger Oberwinden auf die Mann-
schaft aus Dreisamtal. Dreisamtal verfügt 
über eine oberligaerfahrene Truppe, die aber 
sicherlich auch keine Übermannschaft dar-
stellt. Zum Derby traten die Gäste aus Drei-
samtal nahezu in Bestbesetzung an, während 
die Gastgeber etwas ersatzgeschwächt antra-
ten, was sich auch dadurch bemerkbar mach-
te, dass kurzfristig an Brett 8 Torsten Beche-
rer (Ranglistenplatz 16) zum Einsatz kam. 
Gegen den Gegner, der über 360 DWZ stär-

ker war, versuchte Torsten mit stabilem Spiel 
die Partie ausgeglichen zu gestalten. Dies 
gelang auch und führte letzendlich zu einem 
verdienten Remis. Nachfolgend die Partie 
von Torsten kommentiert: 
1.d4 Sf6 2.Lf4 g6 3.e3 Lg7 4.Sf3 d6 5.h3 
0-0 6.Sbd2 c6 7.c3 Sbd7 8.Le2 Te8 9.0-0 b5 
10.a4 Db6 11.axb5 cxb5 12.Db3 Tb8 
13.Sg5 

Das hatte der Gegner wohl übersehen, es 
zwingt ihn entweder zu e6 mit Schwächung 
von d6 oder zum Rückzug mit dem Turm auf 
f8 13. ...Tf8 14.Db4 lässt Sd5 zu, besser 
wäre sicherlich Da2 oder Da3 gewesen Sd5 
15.Da5 Sxf4 16.exf4 a6 17.Sb3 ich wollte 
den Punkt d4 damit decken, ggf. auch mit 

hen Gegner, was ebenfalls ins Remis führte. 
Torsten spielte hingegen mit Schwarz eine 
solide Partie gewann einen Bauern nach dem 
anderen und siegte. So überwintert man als 
Tabellenführer und Herbstmeister in der Be-
reichsliga und wenn man aufstellungsmäßig 

weiterhin aus dem Vollen schöpfen kann ist 
eventuell der Meistertitel drin. Dies wäre ein 
schöner Abschluss für den scheidenden 
Mannschaftsführer!

Peter Pauk

Torsten Becherer am Brett in der Oberliga.

Die kommentierte Partie: keine Angriffsziele für den Läufer

Stellung nach 13. Sg5
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Mauermattenstr. 12d
79183 Waldkirch
Tel.:  0 76 81 - 4 93 94 - 0
Fax:  0 76 81 - 4 93 94 - 20 • Mobil:  0172 - 764 12 58
E-Mail: info@fliesentritschler.de • www.home.regioseiten.com/tritschler
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dem Springer nach a5/c6 und Lf3 17. ... Sf6 
18.Tfd1 h6 19.Sf3 Sd5 20.g3 Dxa5 stärker 
für Schwarz wäre wohl die Damen auf dem 
Brett zu lassen 21.Txa5 Sxa5 verliert auf h3 
einen Bauern 21. ... Sc7 22.Kh2 Le6 23.
Sbd2 Ld5 24.Se1 e5 25.fxe5 dxe5 26.dxe5 
Lxe5 27.Sd3 Tfe8 28.Sxe5 Txe5 

29.Ld3 Die folgende Alternative wollte ich 
nicht, da die zweite Reihe doch schwach 
wird.

[ 29.Lf3 Lxf3 30.Sxf3 Te2 31.Td2 Tbe8 ]
29...Td8 30.Taa1 Lb7 31.Sb3 Hier habe ich 
Remis angeboten, was der Gegner jedoch ab-
lehnte. Lf3 32.Td2 Se6 

33.Lf1 Der Bauer a6 kann nicht genommen 
werden 
[ 33.Txa6 Ted5 34.Sc1 Sc5 ]
33...Txd2 34.Sxd2 Lb7 35.Sb3 Ld5 36.Sa5 
sieht nicht ganz so toll aus, aber mit c4 und 
falls notwendig b3 kann der Springer auch 
wieder befreit werden Sg5 37.f4 Sf3+ 38.
Kg2 Te8 39.Kf2 Sd2 40.Ld3 Zeitkontrolle 
geschafft - ich war hier noch unter einer Mi-
nute Bedenkzeit. Ld3 kann nicht schlecht 
sein, falls Se4+ kommt, kann der Springer 
entsorgt werden Kf8 41.Td1 Sb3 42.Sxb3 
Lxb3 43.Ta1 Td8 44.Ke3 Te8+ 45.Kf2 Td8 
46.Ke3 Td6 47.Le4 h5 48.h4 legt die Bau-
ern auf den schwarzen Feldern fest und 
kommt dem Remis näher Ke7 49.Ta3 Le6 
50.Lb7 Lc4 51.b4 nun kann der weißfeldri-

ge Läufer des Schwarzen nichts mehr angrei-
fen Td3+ 52.Kf2 Td2+ 53.Ke3
nach knapp 6 Stunden Spielzeit stand
das Ergebnis dann fest - Remis
½-½

Torsten Becherer 

Stellung nach 28. ... Txe5

Stellung nach 32. ... Se6

Stellung nach 51. b4
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Bevor ich im Einzelnen auf unsere bisheri-
gen Spieltage in 2015 eingehe, wünsche ich 
allen ein gutes und erfolgreiches neues Jahr 
2016.

Zu unserem ersten Spiel mussten wir zum 
Aufsteiger aus der Kreisliga A, zur dritten 
Mannschaft aus Merzhausen, fahren. Ein 
Gegner über den ich nicht viel in Erfahrung 
bringen konnte. Mit einer sehr guten Mann-
schaftsaufstellung wollten wir erfolgreich in 
die neue Saison starten, was uns mit Siegen 
von Alexander Diehl, Bernhard Schmitt, 
Martin Wissler, Markus Wernet, Martin 
Schneider (kampflos) und einem Remis von 
Markus Mack und damit 5,5:2,5 Erfolg auch 
gelang.
Am zweiten Spieltag durften wir unseren alt-
bekannten Gegner Dreisamtal II bei uns be-
grüßen. Diese Mannschaft kann man im 
Vorhinein nie genau einschätzen, da ihre 
Mannschaftsaufstellung in den vergangenen 
Jahren sehr variierte. An diesem Spieltag 
waren sie hervorragend aufgestellt. Mit et-

was Glück konnten wir uns in letzter Minute 
auch noch durch einige Spieler der zweiten 
Mannschaft verstärken, da der Gegner der 
Zweiten nur mit 5 Mann angetreten war. Mit 
einer überragenden kämpferischen Mann-
schaftsleistung unsererseits errangen wir ein 
nie erwartetes 4:4. Gewonnen haben Martin 
Heß, Thomas Ruf und Bernhard Schmitt. 
Remis spielten Torsten Becherer und Wolf-
gang Scherer.
Der dritte Spieltag wiederum war der krasse 
Gegensatz zum Zweiten. Mit einer total ge-
schwächten Mannschaft und dazu noch auf 7 
Mann dezimiert mussten wir bei der ersten 
Mannschaft aus Freiburg-Wiehre antreten. 
Lange Rede kurzer Sinn, wir gingen sang 
und klanglos unter und verloren deutlich mit 
1:7. Lediglich Wolfgang Scherer und Markus 
Wernet erkämpften sich ein Remis und konn-
ten somit ein Debakel verhindern. Der einzi-
ge Lichtblick an diesem Spieltag war, dass 
die Sonne schien und der SC Freiburg gegen 
Paderborn gewann.
Abhaken und nach vorne schauen war die 

Die dritte Mannschaft bei ihrem Kampf gegen Ebringen II. Von rechts: Walter Meyer, Martin Schnei-
der, Markus Oswald, Markus Mack, Martin Wissler ...

III. Mannschaft: Spieltage 1-4 2015 - 2016
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Devise am vierten und letzten Spieltag in 
2015. Wir empfingen die zweite Mannschaft 
aus Ebringen. Ein gleichwertiger Gegner, der 
es uns in den letzten Jahren immer sehr 
schwer gemacht hat. Auch an diesem Spiel-
tag war es ein hin und her. Man konnte nie 
genau sagen, welche Mannschaft einen Vor-
teil besaß. Nach sehr umkämpften Partien 

unterlag man letztendlich mit 3,5:4,5. Mar-
kus Mack und Walter Meyer konnten ihre 
Partien für sich entscheiden. Wolfgang Sche-
rer, Martin Wissler und Martin Schneider 
erzielten ein Remis.
Zum Abschluss der ersten vier Spiele sei ge-
sagt, trotz unserem schlechten aktuellen Ta-
bellenplatz nach vier Spieltagen müssen und 
dürfen wir unser angestrebtes Ziel Klas-
senerhalt nicht aus den Augen verlieren und 
nach vorne schauen. Ich bin mir sehr sicher, 
wenn alle weiterhin an einem Strang ziehen 
und dieses Mal auch an den Spieltagen über 
die Fastnachtszeit zur Verfügung stehen, 
dürfte dieses Ziel auch zu erreichen sein.
 

Wolfgang Scherer

... sowie Alex Diehl, Wolfgang Scherer und Ma-
rin Hess (v.r.).

Seit 1988 ist Denzlingen unsere 

  lich 
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So ist es! Zumindest bei unseren Vereinstur-
nieren in Oberwinden. Hierbei geht es natür-
lich nicht um schlechte Verhaltensweisen, 
wie zum Beispiel schlimme Streitereien oder 
gar Schlägereien, nein es geht vielmehr um 
Schachregeln, welche man im Jugendschach 
mal beigebracht bekommen hat vor vielen, 
vielen Jahren. So werden vor allem in Ver-
einsmeisterschaft und Vereinspokal die Geg-
ner schon von vorne herein mit unkonventio-
nellen Zügen und dubiosen, aber keineswegs 
uninteressanten Eröffnungsvarianten aus 
dem Konzept gebracht, welche sogar von Ei-
nigen zu Hause vorbereitet werden. Der Eine 
versucht sich am Max Scherer-Aufbau (1. …
e6 und 2. …b6), Andere aktivieren erst ihre 
Türme, reißen sich ihre eigene Königsstel-
lung auf und wieder Andere hätten gerne 
zweimal in einer Partie kurz rochiert. Ge-
schickt ausgenutzt wurde das Regelwerk des 
Vereinspokals von einem Schachfreund aus 
Oberwinden, genannt auch das „Blitzmons-
ter“. Durch ein frühes Remis mit Torsten Be-
cherer fädelte er geschickt in den Blitzent-
scheid ein. Doch Torsten machte ihm das 
Leben schwerer als er vorher wahrscheinlich 

vermutete. Nur mit Mühe und Not war das 
Weiterkommen zu bewerkstelligen. Der 
Schuss wäre beinahe nach hinten losgegan-
gen. Doch wie sieht es momentan aus?
Beim Vereinspokal gab es bis hierhin noch 
keine Überraschungen. Ins Halbfinale ein-
gezogen sind Alex Lang, Basti Völker, Ma-
rio Rösch und wie schon beschrieben Mar-
tin Heß über den Blitzentscheid. Die Top-
Partie im Pokal war zum einen Alex Lang 
gegen Andi Wernet. Es war die von allen er-
wartet spannende Partie. Doch am Schluss 
setzte sich der leicht favorisierte Alex durch. 
Weiterhin gewann im anderen Top-Spiel 
Basti Völker mit Weiß gegen Peter Pauk. Im 
letzten Viertelfinale gewann noch Mario 
Rösch gegen den formstarken Martin Schnei-
der. Im Halbfinale wird es ein Favoritenster-
ben geben, hier kann ich keinen klaren Favo-
riten ausmachen, alles kann passieren. Es ist 
halt Pokal!

Doch wie sieht‘s beim Blitz aus? In der Ver-
einsblitzmeisterschaft sind bereits 3 von 5 
Runden gespielt. Diese sind regelmäßig sehr 
stark besetzt und es sind mindestens 4 Spie-

Vereinsturniere: Regeln sind da, um gebrochen zu werden

Viel los ist an den Vereinsabenden.
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ler aus der Ersten dabei, Alex Lang, Basti 
Völker, Andi Wernet und Mario Rösch. Das 
Blitzmonster ist auch immer am Start, und 
die starken Leute aus den anderen Mann-
schaften, welche immer für eine Überra-
schung gut sind. Im ersten Turnier setzte sich 
Alex Lang knapp vor Basti Völker und Ma-
rio Rösch durch und setzte das Niveau schon 
hoch an. Hier konnte Martin Heß gegen Ma-
rio Rösch gewinnen, da sich Mario im Sprin-
gerendspiel verzettelte. Dass Mario noch ge-
gen Alex gewann, änderte nichts daran, dass 
Alex das Turnier gewann. Der Simonswälder 
Franz-Paul (Elztal-Pokalsieger 2015/16) war 
auch dabei. Er landete mit einem Sieg gegen 
den routinierten Peter Pauk eine kleine 
Überraschung. Auch Oli Burger zeigte ein 
starkes Turnier, Höhepunkt war bei ihm der 
Sieg gegen den Oberligisten Andi Wernet! 
Ein geteilter 5. Platz war schlussendlich der 
Lohn bei 11 Teilnehmer. In Runde 2 gab es 8 
Teilnehmer, davon auch wieder unsere 4 
Oberligisten und die „Höllenmaschine“ Pe-

Dem Schachclub viel Erfolg wünscht:

Oli Burger ist im Blitz immer gefährlich. 
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ter Pauk. Wieder einmal landete Oli Burger 
eine starke Turnierleistung. Siege gegen 
Martin „Wiesel“ Wissler, Martin Schneider 
und Peter Pauk sicherten ihm 3 Punkte aus 7 
Runden und wieder einen sehr guten 5. Platz 
in diesem stark besetzten Turnier. Die 
100%-Marke, zuletzt von Alex Lang im letz-
ten Jahr erreicht, konnten wieder geknackt 
werden. Dieses Mal erwischte Mario einen 
sehr guten Tag und spielte zur Abwechslung 
mal gutes Schach. Gegen Alex musste Mario 
mit Mehrqualität auf Zeit reklamieren, da es 
auch für ihn zeitlich knapp wurde. In Runde 
3 waren es wieder 8 Teilnehmer. Doch dieses 
Mal lief ziemlich vieles wie erwartet ab. Die 
Oberligisten punkteten sicher und nahmen 
sich untereinander die Punkte ab. Erwäh-
nenswert sind das hart erkämpfte Remis von 
Andi, welcher davon profitierte, dass Alex 
das Matt mit Turm und König in unter 10 Se-
kunden zeigen musste, 2 Züge vor dem Matt 
fiel dann das Blättchen. Andi realisierte es 
sofort und machte keinen Zug mehr, sonst 
wäre es womöglich schon zu spät gewesen. 
Die 100% konnten aber wieder geknackt 
werden, Mario schaffte es erneut. Am 
schwierigsten waren die Partien gegen Alex 
Lang und Martin Wissler. In der Gesamt-
wertung führt nun Mario Rösch das Feld an 
mit 3.5 Punkten Vorsprung auf die punkt-

gleichen Basti Völker und Alex Lang.
2 Turniere gibt es noch, es ist noch nichts 
entschieden. Einer von den Dreien wird den 
Titel wohl davontragen. 
Auch in der Vereinsmeisterschaft geht es 
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spannend zu. In der wenig aussagekräftigen 
Tabelle nach der 3. Runde (7 Runden geht 
das Turnier insgesamt) ist Mario mit 3 
Punkten noch ungeschlagen, danach folgt 
Alex mit 2.5 Punkten und dahinter ganz 
viele Spieler mit 2 Punkten, wie gesagt, der 
Tabellenstand sagt noch nichts aus, das Tur-
nier geht noch sehr lange. Eine größere 
Überraschung gab es bereits: Markus Mack 
glänzte mit einem starken Remis in der 1. 
Runde gegen den rund 400 DWZ-stärkeren 
Alex Lang! Dies erreichte er keineswegs 
glücklich, sondern mit exzellentem Stel-
lungsverständnis. Glücklich war auch der 
Sieg von Mario Rösch mit Schwarz gegen 
Martin Wissler in Runde eins des Turniers. 
Mario gewann zwar einen Bauern, doch 
Martin spielte in Folge eine Reihe bester 
Züge und erzeugte ohne zu rochieren sehr 
gutes Gegenspiel. Das logische Ergebnis 
sollte ein Remis im Bauernendspiel sein. 
Doch Martin überzog seine Stellung und 
übersah einen wichtigen Königszug von Ma-
rio beim entstandenen Freibauernwettren-
nen. Dies führte zum erneuten Damentausch 

und Mario war viel schneller am anderen 
Flügel zum Bauern abräumen. Ein überaus 
glücklich und nicht gerade verdienter Sieg. 
Aber eine sehr starke Leistung unseres star-
ken Wiesels! So bleibt es auch hier sehr 
spannend. In Runde 4 stehen weitere sehr at-
traktive Duelle an. Hier spielten bereits Mar-
tin Heß Remis mit Franz-Paul Stratz, wel-
cher sogar Chancen auf Vorteil hatte, doch er 
ließ zurecht nichts anbrennen. Ein Schwarz-
remis gegen den unberechenbaren Martin 
Heß ist immer sehr beachtenswert, hat er 
auch schon in der vergangenen Saison 
2000er zur Verzweiflung bringen können! 
Weiterhin gewann Andi Wernet mit Schwarz 
gegen den Überraschungsmann Markus 
Mack, Torsten Becherer gewann mit Schwarz 
gegen Wolfgang Scherer und Martin Wissler 
gewann mit Schwarz gegen Michael Neuen-
dorf. Unter anderem steht das Spitzenspiel 
zwischen Mario Rösch und Alex Lang an, 
welches schon einen etwas vorentscheiden-
den Charakter mit sich bringen kann; aber 
nicht muss. Auf unserer Homepage unter 
dem Slash „Vereinsturniere“ sind die neues-
ten Aktivitäten in den Vereinsturnieren je-
derzeit zu verfolgen. Es bleibt überall bis 
zuletzt spannend, das kann ich versprechen. 

Mario Rösch

Die Ofenmacherei – Frank Gehring 
Kirchberg 4 a, 79297 Winden im Elztal, Tel.: +49 (0) 76 82 - 84 44 

info@die-ofenmacherei.de, www.die-ofenmacherei.de

Markus Mack startete hervorragend ins Vereins-
turnier.
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Wie bereits im ersten Schachblättle erwähnt, 
werden wir auch diese Saison ein Wörtchen 
um die Vergabe der Meisterschaft mitreden. 
Allerdings wurde uns ein ruhmreicher Sieg 
am ersten Spieltag nicht gegönnt. SF Merz-
hausen IV, die gegen uns antreten sollten, 
mussten die Begegnung wegen Spielerman-
gel absagen. So war man gleich am ersten 
Spieltag Tabellenführer.
Doch am 2. Spieltag stand das längst erwar-
tete Elztalderby auf dem Programm. Dass 
Simonswald diese Saison unser stärkster 
Gegner ist und ebenfalls Aufstiegschancen 
hat, bekamen wir hautnah zu spüren. Es dau-
erte nicht lange, da gingen sie 1:0 in Füh-
rung. Michael Neuendorf, der Mannschafts-
führer, war vom ersten Zug an gegen ein 
aufstrebendes Talent unterlegen und verlor 
klar. Nun lag es an den anderen das Ruder 
herumzureißen. Axel Blattmann musste, in 
einer Partie, in der die Siegchancen fast bei 
jedem Zug wechselten, schließlich einem Re-
mis zustimmen. Auch in den übrigen Partien 
war ein kleiner Vorteil für unsere Gäste ab-
zusehen. Danach gab der Mannschaftsführer 

Michael die Losung aus, in den laufenden 
Partien ein Remis zu sichern, um die Nieder-
lage nicht zu hoch werden zu lassen. Für den 
Mannschaftsführer stand eine Niederlage zu 
diesem Zeitpunkt bereits fest. Erst recht als 
am zweiten Brett Walter Meyer nach hartem 
Kampf  gegen Hubertus Ruff seine Niederla-
ge eingestehen musste. Nun stand es 0,5:2,5 
für Simonswald. Oliver Burger kämpfte sich 
in seine Partie zurück und gewann schließ-
lich doch noch. Auch Martin Schneider, un-
ser Spitzenbrett, fand einen genialen Zug, der 
schließlich zum Sieg führte. Somit kam es zu 
einem gerechten, wenn auch nicht mehr er-
warteten Unentschieden. Dadurch befand 
man sich weiterhin in der Spitzengruppe.
Im dritten Kampf reisten wir zum Tabellen-
zweiten Markgräflerland III. Hier galt es eine 
Niederlage zu verhindern, um nicht weiter an 
Boden zu verlieren. Allerdings wurde uns 
eine schwere Bürde auferlegt. Das letzte 
Brett musste freigelassen werden, weil nicht 
genügend Spieler zur Verfügung standen. 
Doch unsere Geheimwaffe Torsten Wehren-
brecht streckte seinen Gegner in gewohnter 

IV. Mannschaft: Auf dem Weg zur Meisterschaft

Die Helden des 5:0 gegen Staufen: v.l. Michael Kammerer, Oli Burger, Stefan Reich, Martin Volk und 
Mannschaftsführer Michael Neuendorf.“
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Art und Weise zu Boden und stellte den Aus-
gleich her. Im weiteren Verlauf trotzte unser 
Dr., Bernd Wissler, seinem Gegner ein Re-
mis ab und wenig später vermeldete Axel 
Blattmann seinem Mannschaftsführer einen 
Sieg. Nun lag die ganze Last auf den Schul-
tern von Michael Neuendorf. Dies war dann 
doch zu viel, was sich daran zeigte, dass er 
trotz einer 3 Bauernführung ins Matt lief. 
Trotz dieses Unentschieden schob man sich 

auf den 2. Platz vor.
Durch ein 5:0, gegen den neu gegründeten 
Verein aus Staufen, beginnen wir das neue 
Jahr als Tabellenführer.
Der Weg zur Meisterschaft ist gelegt. Ob die 
Meisterschaft wirklich gelingt, seht ihr wenn 
das nächste Schach-Blättle erscheint.

Michael Neuendorf

„Gesichter des Vereins“

Ein Verein ist das, was seine Mitglieder ver-
körpern. Diese Mitglieder wollen wir fortan 
in kurzen Interviews vorstellen, um dem Ver-
ein in der Öffentlichkeit „ein Gesicht zu ge-
ben“. 

1. Seit wann spielst du Schach?
Seit 1975, da hat es mir ein Klassenkamerad 
beigebracht.
2. Wie bist du zum Schachclub Oberwin-
den gestoßen und was gefällt dir beson-
ders an diesem Verein? Durch meine 
gleichaltrigen Freunde Thomas und Wolfram 
Horst. Der Schachclub geht durch alle Ge-
sellschaftsschichten ohne Standesdünkel. 
Die Geselligkeit, das Miteinander, ein Club 
der einem in guten wie in schlechten Zeiten 
immer das Gefühl gibt hier daheim zu sein. 
Schachkollegen kennen gelernt zu haben, 
die mehr als nur Schachkollegen geworden 
sind. Ein Verein auf den ein Dorf wie Ober-
winden sehr stolz sein darf. 
3. Was fasziniert dich am Schach? 
Die Tiefe des Spieles, die Kombinationen, 
die Technik, die Gedächtnisleistung, die Re-Ulli Volk - seit 1975 eine Stütze des Vereins.
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chenleistung,... es hat so viele Facetten, die 
ich nicht alle aufführen kann.
4. Wie bereitest du dich auf Wettkämpfe 
vor? Ich bereite mich nicht vor, ich zocke 
einfach viel und gerne im Internet.
5. Was war dein bisher schönstes Erlebnis 
in Verbindung mit Schach? Da gibt es so 
viele, vom Schachkongress in Schonach über 
die Erlebnisse rund um die Weihnachtstur-
niere in Straßburg und in Homburg an der 
Saar, die Bundesligazeit in Zähringen mit 
dem ehemaligen deutschen Blitzmeister 
K.H. Podzielny, der so viele schachliche An-
ekdoten zum besten gab, und vieles mehr.
6. Welche anderen Hobbies hast du noch? 
Fußball schauen, Musik hören und Cafes be-
suchen und noch vieles mehr.
7. Wer ist dein schachliches Vorbild? 
Der 13. Weltmeister Garry Kasparow.

1. Seit wann spielst du Schach?
Das Schachpiel habe ich gewissermaßen 
„passiv“, durch zuschauen, im Alter von ca. 
5-6 Jahren erlernt. Damals war mein Bruder 
Florian bereits in der Jugend vom Schach-
club Oberwinden aktiv und hat oft abends 
gegen meinen Vater zur Übung gespielt.
2. Wie bist du zum Schachclub Oberwin-
den gestoßen und was gefällt dir beson-
ders an diesem Verein? Ich kam nicht, wie 
man vielleicht vermuten könnte, durch mei-
nen Bruder zum Schachclub Oberwinden. In 

meiner frühen Grundschulzeit hat mich einer 
meiner Klassenkameraden, welcher damals 
auch im Schachclub gespielt hat, besucht. 
Später wurde er von dem damaligen Jugend-
leiter und Gründungsmitglied Heinz Schind-
ler zum Jugendtraining abgeholt. Als dieser 
erfuhr, dass ich die Schachregeln bereits be-
herrsche hat er mich mit den Worten: „Jetzt 
kommsch mit!“ sozusagen zwangsrekrutiert.
Am Schachclub Oberwinden gefällt mir vor 
allem die gute Kameradschaft. Sportlich fin-
de ich super, dass wir über sehr viele aktive 
Mannschaften, von der Oberliga bis zur 
Kreisklasse D, verfügen. So kann nahezu je-
der Spieler in einer Liga antreten, die seinem 
aktuellen Leistungsvermögen entspricht.
3. Was fasziniert dich am Schach? Es han-
delt sich um ein sehr „gerechtes Spiel“. Man 
kommt in der Regel ohne einen Schiedsrich-
ter aus und es unterliegt kaum äußeren Ein-
flüssen, wie zum Beispiel einem unebenen 
Rasen. Es ist ganz einfach: Spielt man besser 
als der Gegner gewinnt man, spielt man 
schlechter gewinnt man nicht.
4. Wie bereitest du dich auf Wettkämpfe 
vor? Im Prinzip würde ich sagen so gut wie 
gar nicht, da es in meiner Spielklasse über 
meine Gegner in der Regel keine veröffent-
lichten Partien gibt. Meine Vorbereitung be-
steht eher darin, dass ich versuche so gut wie 
jeden Vereinsabend im Gasthaus Adler zu 
besuchen. Hier lerne ich vor allem bei den 
Spielen gegen stärkere Gegner in den Verein-
wettbewerben (Vereinsmeisterschaft, Vereins-
blitzmeisterschaft, Vereinspokal) und auch 
bei der Analyse meiner Verbandspartien.
5. Was war dein bisher schönstes Erlebnis 
in Verbindung mit Schach? Das war ein-
deutig der heimische Schachkongress im 
Jahr 2007. Die gesamte Veranstaltung fand 
ich fantastisch und die Kameradschaft war 
unglaublich.
6. Welche anderen Hobbies hast du noch? 
Hauptsächlich Fußball und Lesen.

Andreas Wernet

Martin Schneider - aktuell Schriftführer und re-
gelmäßiger Besucher des Trainingsabends.
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Tel. 0 76 85 / 12 72 • Fax 0 76 85 / 17 30

Inh. Klaus Moser, Tribergerstr. 46, 79215 Elzach

	 Heizöl und Pellets	 Fachgerechte und prompte Belieferung
Testen Sie uns, rufen Sie einfach unverbindlich an.

Ihr Wärmelieferant aus dem Elztal.



32

Am ersten Spieltag waren wir bei Heiters-
heim V zu Gast, trotz sehr rasanter Spielwei-
se konnten Felix Schindler, Tobias Weber 
und Johannes Wehrbein punkten. Nur Janina 
Pauk an Brett eins musste sich geschlagen 
geben, so dass wir dieses Spiel mit 3:1 ge-
winnen konnten. 
Am zweiten Spieltag hatten wir es dann noch 
einmal mit dem gleichen Gegner zu tun, die-
ses Mal aber mit der etwas stärkeren Vierten 
Mannschaft der Heitersheimer. Diesmal 
konnten Jakob Imhof und Johannes Wehr-
bein punkten, was noch zu einem 2:2 Unent-
schieden reichte.  
Der dritte Spieltag lief dann alles andere als 
geplant. Wir mussten auswärts antreten, bei 
Zähringen VIII, leider hatten wir krankheits-
bedingt noch am Sonntagmorgen einen Spie-
lerausfall, den wir so schnell nicht kompen-
sieren konnten, so dass wir zu dritt antreten 
mussten. Nach etwas zu schnellem Spiel an 
Brett zwei und drei kamen wir schnell in 
schlechtere Stellungen, danach spielten wir 
zwar konzentriert weiter, aber auch die bei-
den Gegnerinnen von Jakob und Johannes 
spielten sehr sicher und genau, so dass beide 
Partien folgerichtig verloren gingen. Am ers-
ten Brett spielte Janina langsamer als die 
Jungs und nutzte ihre Zeit sehr gut. 
Ihrem Gegner war durchaus anzu-
sehen dass ihm offensichtlich alles 
zu langsam ging, aber Janina ließ 
sich nicht aus der Ruhe bringen und 
spielte ruhig weiter. Beim Stand 
von 3:0 für Zähringen einigte Jani-
na sich mit ihrem Gegner auf ein 
Remis. Endstand 3,5:0,5 für Zährin-
gen.

Am vierten Spieltag stand dann das 
Saison Highlight an, Heimkampf 
mit allen Mannschaften inklusive 

Oberliga. Unser  Gegner an diesem Tag die 
Vierte von Dreisamtal. An Brett 4 spielte 
sich Jakob schnell in eine gute Position und 
konnte seine Stellung Zug für Zug verbes-
sern was zum Sieg führte. An Brett drei hatte 
Tobias eine interessante Partie mit gegensei-
tigem Angriffsspiel und gefährlicher Positi-
on. Nach zwischenzeitlich schlechterer Stel-
lung konnte er die Partie aber dennoch ge-
winnen. Am Zweiten Brett spielte Felix 
gegen einen erfahrenen Spieler. Im Endspiel 
unternahm er mit Turm und Dame gegen 
Springer und Dame einige Gewinnversuche, 
letztlich einigte man sich dann doch auf Re-
mis, was aber für den Mannschaftssieg völlig 
ausreichend war. Als letzte spielte noch Jani-
na an Brett eins, die ihre Zeit wie immer gut 
nutzte, aber ihr Gegner war an diesem Tag 
einfach zu stark. Endstand 2,5:1,5 und somit 
der zweite Sieg in dieser Saison.
In der Tabelle stehen wir nun auf dem 7. 
Platz was in der 17 Mannschaften umfassen-
den Kreisklasse D eine gute Mittelfeldplat-
zierung ist. Hinzu kommt dass der Zweitplat-
zierte nur einen einzigen Mannschaftspunkt 
mehr auf dem Konto hat. Man sieht also, 
dass bis zum Saisonende noch alles möglich 
ist.			           Thomas Ruf

Die fünfte Mannschaft im Einsatz, v. l. n. r. Janina Pauk, Fe-
lix Schindler, Tobias Weber und Jakob Imhof.

V. Mannschaft: Mittelfeldplatz zur Halbzeit



33

 

Tabellen 2015/2016 mit Beteiligung des SCO 
www.bsv-ergebnisdienst.de 

 
Oberliga Baden 
Pl. Mannschaft MP BP 
1 Buchen 8 23 

2 Ettlingen 7 17,5 
3 Emmendingen 6 19 

4 Oberwinden 4 16,5 
5 Baden-Baden III 4 15 

6 Walldorf 4 14,5 
7 Dreisamtal 3 15 

8 HD-Handschuhsheim 2 13,5 
9 Waldshut-Tiengen 2 13 

10 Karlsruhe 0 13 

 
Bereichsliga 2 Schwarzwald/Ortenau 
Pl. Mannschaft MP BP 
1 Oberwinden II 7 20 
2 Villingen-Schw. II 6 21 
3 Offenburg II 4 17 

4 Hornberg 4 16 
5 Zell 4 15,5 

6 Griesheim 4 14,5 
7 Ettenheim 3 16,5 

8 Ohlsbach 3 13 
9 Kehl 3 12 

10 Hofstetten 2 14,5 

 
Bezirksklasse Freiburg 
Pl. Mannschaft MP BP 
1 Schwarze Pumpe FR 8 23 

2 Freiburg-Wiehre 6 23,5 

3 Bad Krozingen 6 19 

4 Dreisamtal II 5 14 

5 Heitersheim II 4 16 

6 FR-Zähringen 1887 III 3 14,5 

7 Emmendingen III 3 14 

8 Oberwinden III 3 14 
9 Ebringen II 2 14 

10 Merzhausen III 0 6 

Kreisklasse - C Freiburg 
Pl. Mannschaft MP BP 
1 Oberwinden IV 6 15 
2 Ettenheim II 6 15 

3 Simonswald 6 13,5 

4 Bad Krozingen II 5 12,5 

5 Markgräflerland III 5 11 

6 Endingen III 4 10,5 

7 Sölden III 4 10 

8 FR-Zähringen 1887 VI 2 7,5 

9 Merzhausen IV 2 5 

10 Staufen 0 0 
 

 
Kreisklasse - D Freiburg 

Pl. Mannschaft MP BP 
1 Emmendingen V 8 13,5 

2 FR-Zähringen 1887 VIII 6 10,5 

3 Endingen V 6 10,5 
4 Ettenheim III 6 9 

5 Endingen IV 5 11,5 

6 Heitersheim IV 5 9 

7 Oberwinden V 5 8 
8 Sölden IV 4 8 

9 Freiburg West IV 4 7,5 

10 Waldkirch IV 4 6,5 

11 Denzlingen III 3 9 
12 FR-Zähringen 1887 VII 3 8,5 

13 Horben IV 3 8 

14 Dreisamtal V 3 7,5 

15 Staufen II 3 7 

16 Heitersheim V 2 5 

17 Markgräflerland IV 2 4 
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Verbandsrunde 2015/16 – SC Oberwinden 1957 e.V. 
 

 
Heimspiele ab 10:00 Uhr (erste Mannschaft ab 11:00 Uhr) im Pfarrsaal in Niederwinden 

 Internet: www.bsv-ergebnisdienst.de 
   www.schachclub-oberwinden.de 

1. Spieltag 20.09.2015 SC Oberwinden  : SGEM Waldshut-Tiengen 5  : 3

27.09.2015 Villingen-Schw enningen II  : SC Oberwinden II 3,5  : 4,5

SF SW Merzhausen III  : SC Oberwinden III 2,5  : 5,5

SF SW Merzhausen IV  : SC Oberwinden IV -  : +

SC Heitersheim V  : SC Oberwinden V 1  : 3

2. Spieltag 11.10.2015 BG Buchen  : SC Oberwinden 6  : 2

25.10.2015 SC Oberwinden II  : Randbauer Griesheim 6  : 2

SC Oberwinden III  : SGEM Dreisamtal II 4  : 4

SC Oberwinden IV  : SC Simonsw ald 2,5  : 2,5

SC Oberwinden V  : SC Heitersheim IV 2  : 2

3. Spieltag 15.11.2015 SC Oberwinden  : SGEM Dreisamtal 3,5  : 4,5

22.11.2015 SK Kehl  : SC Oberwinden II 4  : 4

SK Freiburg – Wiehre  : SC Oberwinden III 7  : 1

SF Markgräflerland III  : SC Oberwinden IV 2,5  : 2,5

SK Frbg-Zähringen 1887 VIII  : SC Oberwinden V 3,5  : 0,5

4. Spieltag 13.12.2015 SC Oberwinden  : SK HD-Handschuhsheim 6  : 2

13.12.2015 SC Oberwinden II  : SC Zell 5,5  : 2,5

SC Oberwinden III  : SC Ebringen II 3,5  : 4,5

SC Oberwinden IV  : SC Staufen 5  : 0

SC Oberwinden V  : SGEM Dreisamtal IV 2,5  : 1,5

5. Spieltag 17.01.2016 SC Emmendingen  : SC Oberwinden  : 

24.01.2016 SC Hornberg  : SC Oberwinden II  : 

SC Emmendingen III  : SC Oberwinden III  : 

SK Frbg-Zähringen 1887 VI  : SC Oberwinden IV  : 

Sölden IV  : SC Oberwinden V  : 

6. Spieltag 31.01.2016 SC Oberwinden  : Karlsruher SF  : 

14.02.2016 SC Oberwinden II  : SC Ohlsbach  : 

SC Oberwinden III  : SK Frbg-Zähringen 1887 III  : 

SC Oberwinden IV  : SK Endingen III  : 

SC Oberwinden V  : CH-System  : 

7. Spieltag 21.02.2016 SK Ettlingen  : SC Oberwinden  : 

06.03.2016 SF Ettenheim  : SC Oberwinden II  : 

Schw arze Pumpe Freiburg  : SC Oberwinden III  : 

SF Ettenheim II  : SC Oberwinden IV  : 

CH-System  : SC Oberwinden V  : 

8. Spieltag 13.03.2016 SC Oberwinden  : OSG Baden-Baden III  : 

20.03.2016 SC Oberwinden II  : SC Freibauer Hofstetten  : 

SC Oberwinden III  : SC Heitersheim II  : 

SC Oberwinden IV  : SC Sölden III  : 

SC Oberwinden V  : CH-System  : 

9. Spieltag 10.04.2016 SV Walldorf  : SC Oberwinden  : 

17.04.2016 SVG Offenburg  II  : SC Oberwinden II  : 

SK Bad Krozingen  : SC Oberwinden III  : 

SK Bad Krozingen II  : SC Oberwinden IV  : 

CH-System  : SC Oberwinden V  : 



Wenn’s um Geld geht

Der Albert kann nicht rechnen. 
Gute Bildung kann Großes leisten.

Wer Bildung und Erziehung heute vernachlässigt, nimmt den Köpfen von morgen ihre Chancen.
Darum fördert die Sparkasse all das, was Kindern und Jugendlichen künftig zugute kommt.
Denn für die chancengleiche Teilhabe am gesellschaftlichen Leben ist Bildung der Schlüssel.

Bildung_Albert_A5_SW.indd   1 28.07.15   09:29

Verbandsrunde 2015/16 – SC Oberwinden 1957 e.V. 
 

 
Heimspiele ab 10:00 Uhr (erste Mannschaft ab 11:00 Uhr) im Pfarrsaal in Niederwinden 

 Internet: www.bsv-ergebnisdienst.de 
   www.schachclub-oberwinden.de 

1. Spieltag 20.09.2015 SC Oberwinden  : SGEM Waldshut-Tiengen 5  : 3

27.09.2015 Villingen-Schw enningen II  : SC Oberwinden II 3,5  : 4,5

SF SW Merzhausen III  : SC Oberwinden III 2,5  : 5,5

SF SW Merzhausen IV  : SC Oberwinden IV -  : +

SC Heitersheim V  : SC Oberwinden V 1  : 3

2. Spieltag 11.10.2015 BG Buchen  : SC Oberwinden 6  : 2

25.10.2015 SC Oberwinden II  : Randbauer Griesheim 6  : 2

SC Oberwinden III  : SGEM Dreisamtal II 4  : 4

SC Oberwinden IV  : SC Simonsw ald 2,5  : 2,5

SC Oberwinden V  : SC Heitersheim IV 2  : 2

3. Spieltag 15.11.2015 SC Oberwinden  : SGEM Dreisamtal 3,5  : 4,5

22.11.2015 SK Kehl  : SC Oberwinden II 4  : 4

SK Freiburg – Wiehre  : SC Oberwinden III 7  : 1

SF Markgräflerland III  : SC Oberwinden IV 2,5  : 2,5

SK Frbg-Zähringen 1887 VIII  : SC Oberwinden V 3,5  : 0,5

4. Spieltag 13.12.2015 SC Oberwinden  : SK HD-Handschuhsheim 6  : 2

13.12.2015 SC Oberwinden II  : SC Zell 5,5  : 2,5

SC Oberwinden III  : SC Ebringen II 3,5  : 4,5

SC Oberwinden IV  : SC Staufen 5  : 0

SC Oberwinden V  : SGEM Dreisamtal IV 2,5  : 1,5

5. Spieltag 17.01.2016 SC Emmendingen  : SC Oberwinden  : 

24.01.2016 SC Hornberg  : SC Oberwinden II  : 

SC Emmendingen III  : SC Oberwinden III  : 

SK Frbg-Zähringen 1887 VI  : SC Oberwinden IV  : 

Sölden IV  : SC Oberwinden V  : 

6. Spieltag 31.01.2016 SC Oberwinden  : Karlsruher SF  : 

14.02.2016 SC Oberwinden II  : SC Ohlsbach  : 

SC Oberwinden III  : SK Frbg-Zähringen 1887 III  : 

SC Oberwinden IV  : SK Endingen III  : 

SC Oberwinden V  : CH-System  : 

7. Spieltag 21.02.2016 SK Ettlingen  : SC Oberwinden  : 

06.03.2016 SF Ettenheim  : SC Oberwinden II  : 

Schw arze Pumpe Freiburg  : SC Oberwinden III  : 

SF Ettenheim II  : SC Oberwinden IV  : 

CH-System  : SC Oberwinden V  : 

8. Spieltag 13.03.2016 SC Oberwinden  : OSG Baden-Baden III  : 

20.03.2016 SC Oberwinden II  : SC Freibauer Hofstetten  : 

SC Oberwinden III  : SC Heitersheim II  : 

SC Oberwinden IV  : SC Sölden III  : 

SC Oberwinden V  : CH-System  : 

9. Spieltag 10.04.2016 SV Walldorf  : SC Oberwinden  : 

17.04.2016 SVG Offenburg  II  : SC Oberwinden II  : 

SK Bad Krozingen  : SC Oberwinden III  : 

SK Bad Krozingen II  : SC Oberwinden IV  : 

CH-System  : SC Oberwinden V  : 






